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GÖTTINGEN
Musik
Claviersalon, 19.45 Uhr Klavier-
abend mit Ju Hyeon Lee, Korea,
Stumpfebiel 4.

Führungen
Altes Rathaus, 11.30 Uhr Rund
ums Gänseliesel, öffentliche Stadt-
rundgänge für Einzelreisende,
Markt 9.

Hallenbad
Badeparadies Eiswiese, 10 bis
22.30 Uhr – Lastminute-Tarif ab
21 Uhr, Windausweg 60.

Freibäder
Freibad am Brauweg, 6.30 bis
20 Uhr – Lastminute-Tarif ab
18.30 Uhr, Brauweg 60.
Naturerlebnisbad Grone, 9 bis
20 Uhr – Lastminute-Tarif ab
18.30 Uhr, Königsstieg 31.
Freibad Weende, 6.30 bis 20 Uhr
– Lastminute-Tarif ab 18.30 Uhr,
Am Weendespring 1.

sich schnell daran.“ Ein klei-
nes Rad kostet 4000 Euro, das
große etwa 12 000 Euro. „Die
Unterhaltungskosten sind
aber wesentlich geringer als
bei einem Auto. Die können
wir selbst decken.“

Außerdem könnten so auch
Menschen mitarbeiten, die
keinen Führerschein besitzen,
erklärt Filler. Finanziert wur-
den die Cargobikes von der
Göttinger Litfin-Stiftung und
der Sparkasse Göttingen. Der
Landkreis habe die Fahrer ver-
mittelt.

könnten. „Das große Rad kann
Lasten bis 250 Kilogramm tra-
gen, die kleinen etwa 80 bis 90
Kilogramm“, sagt Filler. Eine
Akkuladung reiche für 30 bis
40 Kilometer.

Auf den Touren immer da-
bei: ein Fahrradhelm. Denn
die Räder können bis zu 25 Ki-
lometer in der Stunde schnell
werden, erklärt Auslieferungs-
fahrer Klaus-Peter Sandrock.
„Wenn die Boxen beladen
sind, muss man etwas aufpas-
sen, um nicht die Kontrolle zu
verlieren. Aber man gewöhnt

diese direkt zur Tafel. Etwas
mehr als eine Stunde würden
sie dafür benötigen, sagt Tafel-
Geschäftsführerin Martina
May. „Im innerstädtischen
Verkehr sind die Fahrräder si-
cher nicht langsamer als ein
Transporter“, macht Filler
deutlich.

Der Helm ist immer dabei
Die mit Elektromotor aus-

gestatteten Fahrräder besitzen
zusätzlich Aufbauten, in de-
nen sie sogar kleine Wasch-
maschinen transportieren

V O N C H A N T A L M Ü L L E R

GÖTTINGEN. Lebensmittel-
spenden umweltfreundlich
zur Tafel oder zu bedürftigen
Menschen transportieren –
diese Möglichkeit bieten der
Göttinger Tafel neue Elektro-
fahrräder. In Kooperation mit
der Gesellschaft „Neue Wege
Neue Chancen“ holen Fahrer
ganz ohne Ausstoß von Koh-
lenstoffdioxid Nahrungsmit-
tel in der Innenstadt ab.

Vom neuen Projekt profitie-
ren beide Partner: „Die Tafel
hat immer nur wenige Mittel
zur Verfügung und oft fehlt ih-
nen Personal“, sagt Christoph
Filler, Geschäftsführer der ge-
meinnützigen Gesellschaft.
„Neue Chancen Neue Wege“
versuche Menschen eine Ar-
beit zu geben, denen es
schwer falle, sich in die Gesell-
schaft zu integrieren.

Und so würden bei den
Fahrten in der Stadt nicht nur
hohe Energiekosten gespart
und die Umwelt geschützt.
Der Tafel bleiben Mitarbeiter,
die bei der Ausgabe der Le-
bensmittel gebraucht werden,
und die Fahrer hätten eine
sinnvolle Beschäftigung, sagt
Filler. „Es ist wichtig, dass sie
sich gebraucht fühlen. Eine
Aufgabe stabilisiert die Men-
schen.“

Jeden Tag gehen die Fahrer
mit ihren Rädern auf Tour
durch die Innenstadt, holen
Lebensmittel ab und bringen

Ein Rad für Lebensmittel
Göttinger Tafel setzt bei der Abholung in Geschäften jetzt auch Elektrofahrräder ein

Umweltfreundlicher Lebensmittel-Transport: Klaus-Peter Sandrock (von links), Anton Schmidt und
Ingo Köhler gehen mit Lasten-Fahrrädern für die Göttinger Tafel auf Tour. Foto: Müller

nerstag der Gruppierung mit.
Hintergrund: Im Dritten Reich
fand dort die Bücherverbren-
nung statt. Stattdessen soll der
Freundeskreis auf den Bahn-
hofsvorplatz ausweichen.

Ab 19 Uhr wollen die Mit-
glieder des Freundeskreises
sich auf dem zentralen Platz

an der Stadthalle treffen. Das
Thema der Mahnwache, die
bei der Göttinger Stadtverwal-
tung angemeldet wurde, lau-
tet „Ausländerkriminalität
stoppen – Schluss mit Mord
und Totschlag“.

Vorher soll es eine weitere
Mahnwache in Adelebsen ge-

ben. Die Polizei wird vermut-
lich mehrere hundert Beamte
zusammenziehen, ähnlich
wie bei einem Großeinsatz am
21. Mai, kündigte eine Polizei-
sprecherin an. Damals hatte
der Freundeskreis am Göttin-
ger Bahnhof demonstriert.
(bsc/epd)

GÖTTINGEN. Der als politisch
rechtsextrem geltende Freun-
deskreis Thüringen/Nieder-
sachsen plant am Sonntag, 31.
Juli, eine „Mahnwache“ auf
dem Albaniplatz. Für die Stadt
Göttingen kommt der Platz als
Versammlungsort nicht in Be-
tracht. Das teilte sie am Don-

Freundeskreis: Mahnwache auf Albaniplatz
Statt verweist Kundgebung auf den Bahnhofsvorplatz – Polizei will mit Großaufgebot vor Ort sein

GÖTTINGEN. Die Göttinger
Gemeindewahlleitung will
„auf Nummer sicher gehen“.
Deshalb hat der Gemeinde-
wahlausschuss seine Beratun-
gen über die Zulassung der
Wahlvorschläge für die Kom-
munalwahl am 11. September
unterbrochen.

Hintergrund: Es waren bei
der Sichtung Fehler in den Un-
terlagen, die dem Ausschuss
vorgelegt wurden, gefunden
worden. Die Fehler sollen nun
behoben werden. Der Aus-
schuss setzt seine öffentliche
Sitzung am Montag, 1. August,
ab 16 Uhr im Sitzungssaal 118
im ersten Obergeschoss des
Neuen Rathauses fort.

Acht Parteien und zwei
Wählergruppen wollen sich
um Mandate im künftigen
Göttinger Stadtrat bewerben.
In allen fünf Wahlbereichen
wollen nach den eingereich-
ten Vorschlägen Bewerber von
SPD, CDU, Bündnis 90/ Die
Grünen, Piraten, Göttinger
Linke, Antifaschistischer Lin-
ke, FDP und von „Die Partei“
kandidieren. Die Partei „Alfa“
(Allianz für Fortschritt und
Aufbruch) will in drei Wahlbe-
reichen, die Gruppe der Freien
Wähler in einem Wahlbereich
vertreten sein.

Für alle neun Göttinger
Ortsräte haben nur SPD und
CDU Kandidaten vorgeschla-
gen. Bündnis 90/Die Grünen
und die FDP wollen zur Wahl
für sechs Ortsräte antreten,
die Piraten für drei und die
Göttinger Linke für zwei. In
Herberhausen will sich darü-
ber hinaus die WGH zur Wahl
stellen, in Nikolausberg „Die
Partei“.

Die Alternative für Deutsch-
land (AfD) hat zu den Wahlen
zum Rat oder zu einem Orts-
rat in der Stadt Göttingen kei-
nen Wahlvorschlag einge-
reicht. (bsc)

Wahl:
Sitzung
vertagt
Ausschuss entdeckt
mehrere Fehler

DUDERSTADT. Duderstädter
Einwohner bekennen sich öf-
fentlich zu ihrem Engagement
gegen Rechtsextremismus. Im
Rahmen der Aktion „Gesicht
zeigen“ hätten sich bereits
zahlreiche Menschen aus Bür-
gerinitiativen, Parteien und
anderen Organisationen foto-
grafieren lassen, teilte das
Bündnis „Duderstadt bleibt
bunt“ mit.

Die Bilder würden im Stadt-
haus ausgestellt. Bei einem
„internationalen Picknick“
am 14. August sollen weitere
Menschen für die Kampagne
gewonnen werden. Bürger
können sich dann fotografie-
ren und die Aufnahmen mit
einem Wunsch-Slogan gegen
Rechtsextremismus und
Fremdenfeindlichkeit verse-
hen lassen.

Hintergrund der Initiative
„Gesicht zeigen“ sind Ver-
sammlungen des als rechtsex-
trem geltenden Freundeskrei-
ses Thüringen/Niedersachsen
in Duderstadt. (epd)

Ausstellung:
Gesichter gegen
rechte Gruppen

Schmitt • Hardegsen
• Personenbeförderung

bis 8 Personen
• Krankentransporte
• Kurierdienst

0 55 03 / 80 56 56

Spielteilnahme ab 18 Jahren Übermäßiges Spiel ist keine Lösung bei persönlichen Problemen! 
 Beratung/Info Tel. 0800 1372700 (kostenlos).

Hardegsen · Göttinger Straße 20

Mehr wissen.
Klar im Vorteil.

www.HNA.DE
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WIR IN HARDEGSEN SPEZIAL IM JAHR 2016

Auf ins Freibad
Hardegsen – immer einen Besuch wert

M it diversen Veranstal-
tungen lockt die Stadt
Hardegsen regelmä-

ßig viele Anwohner und Besu-
cher aus dem Umland. Aber
auch ohne Festivität stellt sie
ein beliebtes Ausflugsziel für
Groß und Klein dar.

Die Parkanlagen eignen
sich für schöne Spaziergänge
im Grünen. Im Wildpark freu-
en sich viele verschiedene Tie-
re auf Besuch. Für die nötige
Erfrischung bei heißen Tem-
peraturen sorgt ein Sprung ins
kühle Nass im Freibad. Hier
kommen nicht nur Sonnenan-
beter, Rutschfans und Früh-
schwimmer auf ihre Kosten
(Frühschwimmen montags bis

freitags. von 6.45 bis 7.30 Uhr).
Schattenspendende Schirme
und ein separates Planschbe-
cken bieten auch Familien mit
Kleinkindern den perfekten
Rahmen für einen erholsamen
Tag im Freien.

Fernsicht vom Turm
Eine tolle Möglichkeit, sich

über die Geschichte des Frei-
bads zu informieren bietet der
freistehende Wachturm vor
der Burg Hardeg. Dieser öffnet
am Samstag, den 6. August,
letztmalig seine Türen für Be-
sucher. Neben der Fotoausstel-
lung im Turm lohnt sich vor
allem auch der tolle Ausblick
aus dem Turm. (ypw)

So macht Baden noch mehr Spaß: Das Badewasser in den Becken
ist solarbeheizt und es gibt einen Ein-Meter- und einen Drei-Me-
ter-Sprungturm.  Foto: Archiv


